
620 Annales Parisienses.

et fecit fugam ad Fridericum ducem Austrie ad Schafhussen, 
deinde ad Friburgum. postea dux Ludwicus Bavarie cum civi­
tatibus inperialibus obsederunt in Alsacia civitates ducis Austrie, 
scilicet Sanctam Crucem, Enßhin, Danne, Altkilch, Brisach, 
Nuwenburg, Friburg.

Item Swittenses obsederunt omnes civitates Ergowe, et 
ceperunt omnes et castrum Baden fregerunt.

Item dux Austrie et papa Johannes presentarunt se ipsos 
e converso ad Constanciam ad graciam domini1) regis Roma­
norum.

Papa Johannes presentatus fuit in salvo conducto Ludvico 
duci Bavarie, et tenuit ipsum per magnum tempus in vinculis 
in Manhin et obtinuit magnum thesaurum.

Anno domini 182) dux Fridericus restitutus fuit e con­
verso ad Alsaciam.

Anno domini 1412 ducissa Austrie et quam plures domini 
obsederunt Könszhin et castrum Hohennag, et vineas in Berckin3) 
destruxerunt, contra comitem de Luphen, et dux Ludwicus de 
Heidelberg potenter liberavit Hohennag.

Anno domini 1416, octava apostolorum Petri Pauli, inter­
fecti sunt Judei in Richenwiler utriusque sexus et pueri, mit 
eime uffsatz. hattend zamen confederiert 300 puren, das sü 
alle Juden woltend tötten, donoch wurdend sú gefangen von 
juncker Smaßmann von Rapolstein, fůrt sú gon Rapoltzswiler, 
logend 3 wuchen, do noch gefürt gebunden by 40, sind 16 
enthoubtet4) in loco Bebelheim. für die andren bat juncher 
Smaszmans swester, das sú enweg komend.

Anno 1422, sexta post corporis Christi, comes Johannes de 
Luphen et domicellus Smaßman de Rapolstein in servicio ducis 
Lutheringe obsederunt castrum Girsperg in vale Sancti Gre­
gorii5). domicellus Johannes Wilhelm de Girsperg fuit intus, 
non habuit victum et sagitas ad repungnandum eis. et tercia 
feria postea domicellus Girsperg wart erschossen mit einer 
buchsen von Berghin zů tode, stiessend das slosß an brennen, 
nomend die von Tierstein, sin wip, fůrtend sú úff das

1) Hs.: et domini. 2) Hs.: 10. 3) Kiensheim und Hohenack
gehörten seit 1400 dem Grafen Hans von Lupfen; das Städtchen Berg­
heim hingegen war österreichisch. Vielleicht ist ‘in Berckin’ verschr. aus 
‘infra’. 4) Laut einer Fortsetzung zu Königshofens Chronik (in ders.
Hs. wie diese Annalen, jedoch später geschrieben), wurden nur 9 ent­
hauptet und der Zehnte durch Geschenk an den Henker losgekauft. 
5) Hs.: gegorii. — Die Stammburg der Freiherren von Girsberg lag aller­
dings im St. Gregorienthal, wurde aber von diesen schon 1316 vertauscht 
gegen eines der 3 Schlösser oberhalb Rappoltsweiler, welches fortan Girs­
berg hiess. Dieses letztere G. ist hier gemeint, wie schon die weiter 
unten erwähnte Nähe von Bergheim zeigt, und der Zusatz ‘in vale St. Gre­
gorii’ ist somit irrig.


